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Lsr».

Amtlicher Weil ,
Leise Königliche Koßeit der Hioßherzog haben

unterm 27 . Juni d. I . gnädigst geruht , den Domanen -

verwalter Albert Schoch in Emmendingen zum Domänen -

afsefsor bei der Domänendirektion zu ernennen .

Ser » e KSniglicheKoheit der Hroßherzog haben
unterm 27 . Juni gnädigst geruht ,

den Lehramts - Praktikanten Reinhard Booz von Küßnach !

zum Professor an der höheren Bürgerschule in Ueberlingen !

zu ernennen ; !
den Universitätskasster Obecrechnunzsrath Muth in Hei -

delberg auf sein unterthänigstes Ansuchen , unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste , in den Ruhestand zu
versetzen ;

die Verwaltung der Univerfitätskasse Heidelberg dem Rech -

uungSrath Wenz bei dem Berwaltungshof zu übertragen , z

Mcht-Amtkcher Weil.
_ I

Deutschland .

Karlsruhe , 30 . Juni . Ihre Königlichen Hoheiten der ^
Großherzog und die Großherzogin sowie Ihre Großherzog -
liche Hoheit die Prinzessin Viktoria beabfichtigen morgen !
früh 16 Minuten nach 3 Uhr Sich zu längerem Aufenthalt
nach Schloß Mainau zu begeben . In der Umgebung der
Höchsten Herrschaften während des dortigen Aufenthaltes
befinden sich die Hofdame Freifräulcin von Gayling , die
Erzieherin Freifräulein von Bibra , der Oberhofmarschall
Freiherr von Gemmingen sowie der Flügeladjutant Ritt¬
meister Freiherr von Schönau .

Berlin , 28 . Juni . ( Tel .) Die Tarifkommission be¬
endigte die allgemeine Debatte über die Bedürfnisse der
Einzelstaaten und die Finanzzölle , nahm den Weinzoll nach
der Vorlage an und lehnte den Bierzvll ab .

Berlin , 29 . Juni . (Tel .) Ueber die jüngsten Vorgänge j
in Egypten schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg .

" : Dieselben !
zeigten mit hinreichender Deutlichkeit , daß Frankreich und
England betreffs ihrer dortigen Politik einig sind und daß
die in der Presse vielfach ventilirte Verstimmung zwischen
beiden Mächten thatsächlich nicht besteht . Diese Einigkeit
konnte allein zum Erfolge führen und war ebenso di« Vor -
bedingung der Unterstützung , welche Deutschland und Oester¬
reich den Wcstmächten bei ihrem neuesten Auftreten in Egyp¬
ten gewährten . Deutscher SeitS haben wir nur Anlaß zur
Genugthuung über diese Einigkeit , worin die beste Bürg¬
schaft für Aufrechterhaltung des Friedens und der Ordnung
im Orient liegt .

Berlin , 29 . Juni . Die in die hiesigen Zeitungen über ,
gegangene , ursprünglich durch ein Telegramm deS Hirsch 'schen
Bureau gebrachte Nachricht , daß Kaiser Alexander von
Rußland demnächst beabsichtige , zum Kurgebrauch nach EmS
oder zum Besuch nach Jugenheim zu reisen , hat sich , wie die
„ Nord . Allg . Ztz . " erfährt , aus nähere Information als
unrichtig herausgestellt . Eine solche Absicht hat niemals

Vorgelegen und sind alle darüber verbreiteten Nachrichten ledig¬
lich Vermuthungen gewesen .

Bon dem Werke de« Großen GeueralstabeS über den
Krieg von 18 7 0 ! 71 ist soeben das 15 . Heft ausgegeben worden .
Dasselbe reicht bi « znm Ende der Jahre - 1870 und schildert jenen
Zeitraum , in welchem die 1 . und 2 . Armee beauftragt wurden , den
im Norden und Süden von Pari - znrückgeworsenen Feind nicht wei¬
ter zu verfolgen , sondern in geeigneten TentralsteSmigen die Einschließung
der Hauptstadt zu decken und dem etwa wieder vorbrechruden Feinde
mit oller Kraft entgegenzutrelen . Er kam daher in dieser Zeit auf
den verschiedenen Krieg - schauplätzen zwar zn vielen einzelnen , nicht
aber zu entscheidenden Kämpfen , für deren Herannahen jedoch aller¬
orts deutliche Anzeichen sprachen .

Bor Pari - beschleunigte die deutsche Heeresleitung die Vorberei¬
tungen zum Angriffe auf diese- Hauptbollmerk de- Widerstande - .

Im Süden der Seine stützte die Armeeabiheilurig de- Grsßheczog -
von Mecklenburg sich auf Eharire - , die 2 . Armee auf Orleans .
BloiS blieb besetzt, bis nach Tour - wurde vorgestoßen . Namentlich
bei Bendüme trafen die Deutschen wiederholt auf die Vortruppen - der
bei Le Man - versammelten 2 . Loire -Armee . Nach Osten zu suchte
die 2. Armer mit der ans Bourge - zurückgewiesene « 1 . Loire - Armee
wieder Fühlung zu gewinnen . Die unsicheren , von derselben ein¬
gehenden Nachrichten veranlaßteu , zwischen der 2 . Armee und den öst¬
lich operirenden Truppen de - General - v. Werder da - 7 . Armcecorp -
vorzuziehen . Letzterer Heerführer rückte nach Süden vor , siegte mit
der badenschen Division in dem blutigen Gefecht bei NuitS und ver¬
einigte dann seine Truppen bei Besool , de - Anmarsches der bei Be -
sanyon sich sammelnden großen HeereSmaffen (Bourbaki ) gewärtig .

Im Norden vereitelte General Manteuffrl den von Faidherbe beab¬
sichtigten Vorstoß über die Somme , griff den Gegner sodann in seiner
VertheidigungSstellung an der Hallue an , drängte ihn nach zweitägigem
Kamps in den Schutz der nahen Festungen zurück und deckte zugleich
die Landschaften an der unteren Seine durch starke Streitkräfte in
Rouen . Diese Ereignisse hatten da- beabsichtigte Einrücken der deut¬
schen Truppen in eine Eeutrslstrllung bei Beauvair gehindert , die aber
auch durch Herstellung einer Eisenbahn zwischen Annen - und Rouen
überhaupt entbehrlich wurde . Andererseits legte die Einnahme von
MeziöreS der Armee eine zweite Berbindung - lini -: mit Deutschland frei .

In Paris herrschte nach dem Mißlingen der früheren Befreiung - «
versuche Eutmuthigung — nur unterbrochen durch den zwecklosen An¬
griff auf Le Bourget . Die deutsche Artillerie dagegen vertrieb den
Feind auS der drohenden und wichtigen Stellung ans dem Mont Aaron
und vollendete die Vorbereitungen zum Angriff aus die SüdsortS .

Die mannichfochcn , auf weitem Umkreis geführten Operationen die¬
se- Zeitabschnitts geben am besten Gelegenheit , in allen Ereignissen die
strenge Durchführung einet klaren , einheitlichen Plans in der deut¬
schen Heeresleitung und die zähe Ausdauer und Tüchtigkeit der deut¬
schen Soldaten gegenüber den zusamwcngerafften Massen de- Feindes
zu gewahren .

EmS , 29 . Juni . ( Tel .) Se . Maj . der Kaiser machte
gestern Nachmittag eine Spazierfahrt und wohnte Abends
der Theatervorstellung bei. Zum heutigen Diner find Prinz
Wilhelm aus Bonn und der Großherzog von Hessen ge¬
laden . Die Kur Sr . Majestät nimmt ihren regelmäßigen
Fortgang .

^ Offenbach , 29 . Juni . Am 2 . Juli wird die Eröff¬
nung der Hessischen Landes - Gewerbeausstellung dahier defini¬
tiv stattfinden ; wenn an dem ursprünglich in Aussicht ge¬
nommenen Termine fcstgehalten werden kan » , ist das wohl

12 Pessimisten .
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung auS dem Hanptblatt Nr . 152 .)

»Wirklich , ich bin nicht vergessen ? I * entgegnet « Buchnan etwa ! zer¬
streut — eS waren als» feine Fern » « I Aber die Tochter ? War hier
vielleicht ein dunkler Punkt ?

»Me geht eS Ihrer Mutter seitdem ? " fragte er nach einer Panse .
Gut , denke ich nur . — ich wußte nicht , daß sie auch hierher gezogen .
Wie lange wohnen Sie denn nun schon hier und warum hat man den
alten Freund nicht ausgesucht ? "

»Die Mutter durfte Sie nicht belästigen . "

»ES ist wahr , ich bin viel beschäftigt , aber dennoch hätte ich mich ge¬
freut . Wie lange find Sie non hier ?

» Seit etwa vier Jahren ."

» So lang « schon I"

»Mein Bruder wünschte den Aufenthalt in der große « Stadt ."

»Er hatte Talent , der junge Mann, " meinte der SanitätSrath nvd
ohne zu beachten , daß sie etwas erwidern wollte , fügte er bei : » Aber
wie kommt eS , daß ich nie von Ihnen Härte — Sie waren doch da¬
mals schon geboren ? "

Eie lachte »erlegen » nd al » fie antwortete : »Ich war als Kind nicht
bei der Mutter " , stieg ein tiefes Roth in ihrem Gesichte auf , das ihm
nicht entging .

» Wohl in Pension ? fragte er in einem Tone , der nicht im Ge¬
ringsten verrieth , daß er ganz gut wußte , daß Frau Fernow 'S Mittel
nicht erlaubten , die Tochter Jahre lang in Pension zu schicken.

»Bei einer Verwandten " sagte da- Mädchen in wachsender Ver¬
legenheit .

» Gewiß nicht hier zu Lande , Ihr Dialekt ist nicht der hiestge, " ent -
gtineie Bachnau .

»Nein nicht hier "
, erwiderte ste.

„ Wo war eS denn , darf man die- nicht wissen , lieb -S Kind ? " sagte
er lächelnd .

„ Doch, " erwiderte fie rasch . „In Wien ."
Er sah fie prüfend an , ste schlug die Augen nieder , als weiche sie

seinem Blicke aus , er war gewiß , daß fie ihm eine falsche Stadt ge¬
nannt , ihr Dialekt verrieth nicht durch den leisesten Anflug einen jahre -

! langen Aufenthalt in der österreichischen Hauptstadt , — und eben so
gewiß würde fie ihm auch einen falschen Namen nennen , wenn er
nach dem ihrer Verwandten fragen wollte . Er verzichtete detzhalb da -
rauf , wenigstens sür den » ngeublick , war aber fest entschlossen , dem
„dunkeln Paukte " auf die Spur zn kommen .

„ Sir wissen nicht , wann Ihr Bruder nach Hause kommt ? " fragt « er .
Sie verneinte .
„ So muß ich eben ein anders Mal wieder kommen allein ich kann

Ihnen doch den Grund meine - Besuche - anvertraueu , um so mehr ,
als er Ihnen nicht fremd ist , und Sie können ein Work dafür bet
Ihrem Bruder einlegen .

Er berichtete ihr nun von dem Wunsche der Gräfin Heeren . Ihr
freudestrahlendes Gesicht verrieth genügend , wie sehr ihr die Angelegen -
heit am Herzen lag , « nd als fie nun von Erich sprach , von seinem
Talente , von seinen trüben Aussichten nnd » st vernichteten Hoffnungen ,
da war jede Spur von Scheu verschwunden , da redete st nicht in ab -
gemessenen Worten , da war ihr Ausdruck der der Begeisterung für
den Bruder und daun wieder der einer tiefen Trauer über sein erfolg¬
lose- Mühen .

Der SarniSt - rath saß in Anschauen versunken , stundenlang hätte
er ihr znhöcen können , aber dennoch vernahm er nur den melodischen
Klang ihrer Stimme , wo- fie sagte, , beachtete er nicht , nur wie ste eS
sagte , hörte er ; er sah die wechselnden Empfindungen auf ihren Zügen ,
ihr sinnender Auge , da» ihn fesselte wie keine- zuvor . Und al » ste
ihre Zweisel nicht verhehlte . Erich werde auch auf seinen Ruf taub
bleiben , da fehlten ihm die überzeugenden Gegengründe nicht — wie

hauptsächlich dem Eifer und der Energie zu danken , womit
das Konnte sich seiner schwierigen Aufgabe unterzogen hat .

Braunschwrig , 28 . Juni . Wie der „ Magd . Ztg ." ge¬
schrieben wird , beabsichtigt der Staatsminister Schulz von
seinem seit 1861 bekleideten Posten zurückzutreten . Außer
ihm gehören zur Zeit II«. Trieps , Graf v Görtz - Wrisberg
und Grotriau dem Ministerium an ; von diesen wird vor¬
aussichtlich llr . TriepS den Vorsitz übernehmen . Die durch
den Rücktritt entstehende Lücke soll durch den zeitigen Vice -
präsidenten des Landtags , Frhrn . v. Veltheim auf Destedt ,
den größten Grundbesitzer des HerzogthumS und Führer der
konservativen Partei , ausgefüüt werden .

Oefterreichische Monarchie .
^ Wie » , 28 . Juni . Die Verhandlungen in der egyp -

tischen Frage werden volle Parität der Einflußnahme sämmt -
licher Mächte auf die cgyptische Verwaltung feststellen , nicht
die tatsächliche Uebung einer solchen Parität ( Deutschland
z . B . wird dazu regelmäßig schwerlich ein Interesse haben ) ,
aber den Anspruch auf die Parität , den dann jede einzelne
Macht nach ihrem Ermessen geltend oder nicht geltend ma¬
chen kann . Seitens der Pforte ist das Prinzip jener euro¬
päischen Einflußnahme bereits anerkannt .

Das Wintersemester wird einen der gefeiertsten Rechts -
lehrer , den erst kürzlich aus der Regierung geschiedenen vr .
Unger , wieder aus dem Katheder der Universität sehen , und
zwar wird derselbe eine schwer empfundene Lücke allsfüllen
und über österreichisches und englisches Staatsrecht lesen .
Das letztere studirl er jetzt an Ort und Stelle , in England ;
sür das elftere hat er in einer mehr als siebenjährigen Mt -
nisterlaufbahn praktische Erfahrungen genug gemacht .

Wies , 28 . Juni . (Berl . Tgbl . ) Oesterreich und Deutsch¬
land verlangen von den Westmächten die volle Parität
bei Ordnung der egyptischen Angelegenheiten und werden
auch Italien zu ihrer Forderung heranziehen . Die Stel¬
lung Rußlands ist zweifelhaft , da Rußland Ismail prote -
girte , dieser dagegen vom Sultan entthront wurde und

, Rußland noch am Donnerstag den Anschluß an die Schritte
j der Westmächte zur Herbeiführung der Entthronung des
! Khedive verweigerte .

^ Wie » , 28 . Juni . ( Fft . Ztg .) Die Erlaubniß zur Auf -
! Hebung des FermanS vom Jahre 1873 war die Gegenkon¬

zession der Westmächte sür die Zustimmung des Sultans
zur Ersetzung Ismails durch Tewfik . Nach dem „ Fr . - Bl . "
erklärten die Mächte dem Sultan auf eine Beschwerde über
Eingriffe in seine Rechte , es habe ihnen bei dem Vorgehen
in Kairo fern gelegen , des Sultans Autorität in Egypten
zu untergraben , st- wünschten vielmehr , daß er dieselbe an¬
wende zur Herstellung geordneter Zustände , deren Beftsti -

! gung im türkischen und europäischen Interesse läge .

j Wien , 29 . Juni . (Tel .) Die „ Montagsrcvue " schreibt
! bezüglich Egyptens : Von der begonnenen Aktion bleibt
j bisher nur ein erfreulicher Erfolg , eine gewisse Zusammen -
! schließung Europa ' s . Denn jedenfalls ist die egyptische Frage
! jetzt auf europäische Basis gestellt und , welches immer die
! nächste Entwickelung sein wird , sie wird durch die Ein -
! Wirkung Europa 's beherrscht und bestimmt werden . Die
^ Parität der Ansprüche aller Mächte ist die Voraus -
> fetzung jeder weiteren Aktion und wird nothwendig auch

: konnte ec den Litten einer solchen Schwester widerstehen ? — die Ra »
! Phaelen » Vertrauen wecken mußten , auch da- zu ihm selbst, da - seine .

Fragen nach der Brrgangenheit nicht auskommen kaffen wollte .
! Als - r endlich schied , reichte sie ihm seeundsch- fllich die Hand uv »
z hörte sein Versprechen , morgen wieder zn kommen , gern ,
j Noch nie hatten die Patientinnen de- Saniläk - ratheS so wie heule

über dessen Zerstreutheit zn klagen , und manche dachten halblaut :
Der Doktor muß einen schlimmen Fall haben , ec ist so preocenpirt . «

Aber Raphaele saß noch lange , auf Mutter und Bruder wartend
bei ihrer Arbeit und wie sic Glich an Stich reihte , so legte fie Stein
auf Stein zum Bau deS Phanlafieschloise » , kühn stiegen di« Manern
empor , schlanke Säulen trugen die Wölbung nnd hohe Thürme ragte »
in den blauen A- ther . Marmor war der Fußboden und die Decke mit
Malerei geschmückt, in Nischen standen Bildsäulen , nnd Gemälde zier¬
ten die Wände , über Allem aber chrome Fortuna , nicht auf der rollen -
den Kugel , sondern gefesselt mit goldener Kette , den Lorbeer in der
Hand , den Rnhmekkranz sür de« thenren Bruder .

Aber Erich war weit entfernt , den Wnnderban Raphaelen - mit ans -
zub - uen . Gleichgiltig hörte er de« Bericht der Schwester an nnd
antwortete in einem schneidende» T - ne , den ste noch nie gehört hatte ,wenn Gräfin Heeren glaube , in ihm rin Mittel zur Unterhaltung ge-

'

fnnden zu haben , so irre fie, nnd wenn fie hundertmal den S - nitätS -
rath schicke , so folge er dennoch nicht.

Kein Zureden hals ; auch wo» die Maller sagte, verhallte ungrhört
freilich Frau Feraow war nur zu geneigt , die Anfichten ihre « SohncS
zn theilen und ihren Mahnungen fchlte die Zuoerficht der eigene »
Ueberzeugung .

Eben so wenig war der zw- ite Besuch Buchnau ' S am folgenden
Taxe , wo er Mutter und Sohn zn Hanse fand , van besserem Erfolg ,und er verließ doppelt verstimmt da- HauS , einmal , sein der Gräfin
Heeren gegebenes Versprechen nicht erfüllen zu können , nnd dann daß



4, Todesanzeige .
-r L . 763 . Karlsruhe .

G ttt dem Allmächtigen hat
iSWMes gefallen , unsere unver¬
geßliche Gattin , Mutter und Schwie¬
gertochter
Margaretha Barbara Buhl
nach langen und schweren Leiden in
ihrem 26 Lebensjahre zu sich zu
rufen.

Dies Freunden und Bckaunten
zur Nachricht.

Sollte Jemand bei der Ansagung
vergessen worden sein , so bitten wir
Obenstehendes als solche zu betrachten .

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen bittet um stille Teil¬
nahme,

Karlsruhe , den 30 . Juni 1879,
Alfred Buhl , Feldwebel .

Die Beerdigung findet Dienstag
Abend 6 Uhr vom Trauerhause in
Gottesaue statt._ ^

« Todesanzeige. -
L. 753. Gernsbach .

M Verwandten, Freunden und
D Bekannten machen wir, statt

besonderer Anzeige, die trau - ^
Mittheilung , daß unser

lieber Gatte, Vater, Bruder,
Schwager und Onkel

Ernst Fels ,
Großh . Inspektor a . D ,

im 61 . Lebensjahre heute Nachmit¬
tag 1 Uhr nach langem Leiden sanft
entschlafen ist . ,

Mit der Bitte um stille Teil¬
nahme . i

Gernsbach , den 29 . Juni 1879 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

^ Lode'eaMige.
K L . 765 . Huchenfeld bei

Pforzheim. Es hat dem All¬
mächtigen gefallen , unfern unvergeß¬
lichen Gatten, Sohn und Bruder

Wilhelm Zipfe , Pfarrer ,
in seinem 34 . Lebensjahre, nach kur-
zar Krankheit , heute abzurufen .

Um stille Theilnahme bitten ,
Huchenfeld bei Pforzheim, !

den 28 . Juni 1879 , !
Die trauernden Hinter - ^

_ blieben en ._ !
8 .761 . J .Nr . 1133. Karlsruhe . ^

Badischer Frauelwerein. !
All Schloß unseres 14 . UnterrichtSkurseS

zur Ausbildung vo « Arbeitslrhre - !
rinnen findet in unserem BcrrinSlokale !
(Waldhornstraße 3)

Montag de« 7 . Juli, s
Bormittags von IS —12 Uhr, i

eine Prüfung , verbanden mit einer auch -
den Nachmittag über dauernden Ausstellung
von Arbeiten statt , zu deren Besuch wir
hiewit ergebenst einlaten .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1879.
Abtdeiluug l

8 .742 I . Mannheim .

Bekanntmachung .
ES wurden folgende städtische Obligationen zur H -imzaNung ge -ogen:

I . S °jo Thraterbauschuldurkuudeu vom 1 August 18LS ,
rückzahlbar auf I . Octover 187S :

3 Stück L st . 500 Nr . 123 . 1L7 , 15« mit je ^ 857 . 14 L
II Bo« Aulehen vom 16 . Lugust 1871,

rückzahlbar auf I . Oktober I87S :
15 Stück L fi. IVO . - Nr . 12 , 32. 58 . 98, 120 . 212 , 228 , 261, 311 , 343,

368 , 379 , 893 , 480 , 482 mit je IL 171 . 43 A
11 Stück k fl 500 . - Nr . 28 , 160 . 248 , 853 . 275 , 289 . 291 , 899, 367 ,

374 , 381 mit je 857 . 14
lil . Vom 4 ' /- "Za Anlrhen vom 1. November 1872 ,

rückzahlbar auf I. November I87S :
15 Stück L st . IVO. — Nr . 207 . 268 , 286 , 316 , 842 . 537 , 565 , 617,

636 , «64 , 785 , 839 , 859 , 903 , 907 mit je
171. 43 F

11 Stück L st . 500 . — Nr . 57 , 80 . 109, 121 , 351, 413 435 . 443 , 568,
721 , 727 mit je ^ 857 . 14 A

IV. No « der L °/t> Demolitionsschuld grlauge « auf
1. Oktober 187S zur Heimzahlung :

Die Obligotioneu I . Clafse Nr . 27 und 28 zu je fl . IVO. — vtä 171 43 A
Di ? Obligationen 11 Elaste Nr . 24 und 25 zu je fl 200 . — 342 . 86 A
Die Obligaücncn III . Elaste Nr . 87 . 88 und 89 zu je

fl . 500 . --- 857 . 14 A
Diese Obligationen werden aus den 1 . Oktober und beziehungsweise 1 . November

1879, an welchen Tagen der Zinsenlauf rwshöct , gegen Rückgabe derselben und
sämmllichrr urioersaüenen TovponS und Talon ! « on der Sradlkaffc eingelöSi.

Mannheim , den 27. Jam 1879
Stadtrath

Moll .
Winterrr .

L . 751 . (7132 ) Im Verlag von Ariedr . Htndr - Gerthes in Gotha er -
schien soeben :

Eine räthselhafte Katastrophe.
Novelle

(Preis brach , «kL 4 .( von ( Preis grb viii 5 .s
<U. vou Mmyutor.

Elzach . ^

Arzt -Gesuch.
Durch W gzng des seitherigen Arztes ist bissen Stelle

mit eniem Aversinn vor. 857 M . 14 Pf . frei geworden .
Nähere A -skrmsr ertheiit der Unttrzeichnete .
Elbach, den 26 . Juni 1879 .

Rerpp, Bümernreister
FllltvNll Hlltkl Ossklitilllg , Baden.

Weltbekanntes Hon? in der Mitte der Stadt gelegen, empfiehlt sich den verehrt .
Familien und Herren Geschäftsreisenden rus'S Angelegentlichste.

L 754 . 1 . _ Ner Besitzer : A . Pfaehler .

Eröffnet
IS . Mai . bei SoLothuen EröffnetIS . Mai.

13L0 Meter über Meer . Prachtvolle Rundstcht auf die ganze Alvenkette, Säatis
bis Montblanc . Unbeschwerliche nähere und weitere Spaziergänge und Wald -
parthien . Comfortable Einrichtung. Hausarzt zur Beringung. Kuh. und
Zikgenwollcn. — Damen - und Lese - Salon, Billard. Telegraph . Tägliche
BerbiadNllg mit der Post und Eisenbahn . — Im Mai , Juni , September
ermäßigte Pensionspreise. (8523V )

Wagen nach dem Weissenstein im Gafihose zur „Krone " und am Bahnhof.
L.S82 . 3.

Institut L Pensionat
8,102/3 . von

prcmierlieulcnant a . D . ,
lturkrude .

Grürbliche Vorbereitung für das
Einjährig -Freiwilligen - Examen. Auf -
nähme jederzeit . Prospekt mit Refe¬
renzen und öffentlichen Unerkermnn
gen übersendet der JvstitutSvorkcher .
Bon 16 im Lavfe des letzten Schul¬
jahres vorbereiteten Zöglingen ha -
beu 15 bas Examen bestanden .

n 24 8 är

8.764 . 1 . Karlsrohe .

Logis -Vermiethung.
« kademieplatz Nr . 3 , in nächsterNähe de!

Justizgrbüudez , ist der z reite Stock , de - ,
stehend in 7 Zimmern , Küche , Keller und l
»üe« sonstigen Bequemlichkeiten, auch ist dir i
Wohnung mit Glakabschluß und Waffer -
leiwng sersrhtn , aus 23. Oktober zu v,r - ^
wiethcn, nach Umständen auch früher . Zu §
kl fragen Waldsttaße Nr . 3 , im Laden !

MützMirMtrü -
vÄwpt8edissla !irt8-6e86r!8etrLjt.

viroeto miä rsAelmLssiAe kosl -VorbinämiZ
RotteräLiQ — vrL .

!j ê bkakrten sm 5 . , 16 . , 26 . llali v. 6. ^ u^ust.
kaasLAS-krsias : I . Llasss Ll . 886 . H . Llasss Ll . 2SV rinä Lll . 17V.AvIsodsaSsoL Ick. SO. M.-Nr.7088. 8 .750 . 1 .Mkere Luskunlt ertbsileu clis IdlreeZtvn in . sovis vsxso
pitsosss ilik Oenersl-Lgenten : Äieetk .
Fik^ e ^ v »« in nnä LTbevek. <7. in L « k »» (Lucken ) .

Gaswerk Konstanz .
L.732. 2 . Der heute vorgenommenen notariellen Verloosung ge¬

mäß kommen die Nummern
AE 46 , 161 , 168 un - 119 "DW

unserer hiesigen Gas -Obligatiouen am 2 . Januar 1880 zur Heim¬
zahlung ; diese letztere erfolgt an genanntem Tage im Comptoir des
Herrn A Sulzberger dahier und hört von dieser Zeit an die Ver¬
zinsung der Stücke auf.

Gaswerk Konstanz , den 24 . Juni 1879 .

L!?477V Lin anständiges Fränlem
>»n angenehmem Aeußeren , welcher
twas Vermögen b ' fitzt , wünscht Stell ,
^ Führung des Haushalts .
stuf Salair wird nicht gesehen , sondern
nehr auf gute Behandlung . Gesl. Offer
en vKS1v « 8it an Akaa » « »
»t « , » ch' r ^»Are »»,

8345 . 2 . Ein feinere»

Caf « -Restaurant
mit Billard , in einer GarnisonSkadt ,
wird an emen tüchtigen, kantionSsähigen
Wirth sofort oder später

zu vrrrniethen
gesucht . Näherei unter Ait. Klr8Äs
bei 4

UM -keinM -Mellei'
der Erfinders llrrl SLMuol Saouslsr , oftmals pr-ämiirt und patentirt .werden unter Garantie durch mich und meine Vertreter auSgeführt , sowie Material
zu solchen abgegeben .

8686. 7 (. ,27 6) K k . ktzVr lN Kllpkll .
Geaeral - Agent der Firma Karl Sam . Kaeusler in Hirschberg' i. Schl

1°Fthroanrmtsö . ^

iW7tU» — <
toHInö IsLrrLrrr ^ '

^ 107̂

Gefuch . i/ '
k.L5

( Restaurateur ) für ein klei¬

nes Hotel Iter Rangs zu so¬
sostigem Eintritt gesucht.
Offerten unter Chiffre S). IV
71 . befördert die Expedition
dieses Blattes . 8 752.

8.755 . 1 . Erfurt .
8 — 10 Kesselschmiede
sucht zum sofortigen Antritt

Chr. Hagaus. Erfurt.
8ocomoti» fabr,k.

Ocffentliche Erklärung.
Die Maffavkrwaltuug der fallitru ver¬

einigten Britanniasilbrrwaeen . Fabrik
vertäust ihre Mossawaorevvorcäthe wegen
Beendiguug der ConcurskS und pänzlicher
Räumung der 8ocalitäten 8.493 .4.

»cS7 um 75 Prozent uuter der
Schätzung . "Lrr

Für nur »cA- j Mark 14 . — erhält man
nachstehender gediegene » Britauniafilbrr -
Service aus dem feinsten und besten
Britauniasiiber

(welches früher 50 Mark kasteie)
uvd wird für das Wkißbleiden der Bestecke
s-S' 85 Jahre garaotirt . -L-r
6ßStückBritau niasilber-Tafelweffer mit eng¬

lischen Stahlkling, »,
6 Stück echt engl. Britanniasilber - Gabeln,

feinster schwerster Qualität ,
6 St . masstoe Britanniafilber - Speiselöffel,6 Stück feinste Britanniafilber -Kaffeeloffel ,
1 St . massiver8ritanniafilb .- MilchschSpf «r ,
1 Stück schwerer Brittanmastlber . Snppeu -

schöpscr , bester Sorte ,
2 Stück effektvolle Brilauniafilber - Salon -

Tafelleuchtcr.
6 St . feinste Britanniastlber -Eierbecher,
6 St . feinciselirtePiSsenlirtaffev (Tadlett 'S),
1 Stück schöner Britanniafilber - Pfeffer- oder

Zuckerlkehälter,
1 Stück feiner Britanniafilber -Theeseiher.
42 Stück.

Zu beziehen gegen Pvstvorschnß (Nach¬
nahme ) oder Beldeinsendung durch da-

Bereinigte
Lritanniastlder - Fabrik « - Depot
Wien. Untere Donanftraßr 43 .

bürgerliche Rechtspflege .
Eavten .

M453 . Nr . 11,144 . Säckingen .
Präklusiv . Bescheid .

Die Gant
»egen

Fridolin Albiez in Jungholz .
1 . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag «
fahrt nicht anxemeidet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

2. Ans Antrag und gemäß 8 1060 P .O .
wird

e r k a n i! l :
Die Ehrfrau der GantschuldnerS,

Franzikka , g,b . GerSboch , von Jung¬
holz . sei für benchtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe-
manne? abzusondern.

Säckingen , den 27. Juni 1879.
Großh . bad Amtsgericht.

B u h l i n g e r .
Zwangsversteigerung .

M .476 . Dorioueschingen .« h Ankündigung .
In Folge richterlicher Ber -

sügung werden dem -kaver Winterman¬
tel , Taglöhner hier, die uachderzeichmtin
Liegenschaften am

Mittwoch dem 9. Juli d. I .,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause öffentlich versteigert,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungspreis oder mehr erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1.

Urb.-Nr 428 . — 8 Ruth . Hau»,
platz , Hofraithe und Garten .

HanSNr . 111. — Ein anderthalb-
stöckige» Wohnhaus mit Scheuer u.
Stallung uuter einem Dache an der
Brännlingrr Straße , tax. . . .

2.
Urb.- Nr . 3058 . — 20 Ruth . 50

Fuß Acker auf Leim , tax. . . .
UrS.- Nr . 2553 . — 48 Rnth . 36

Fuß Acker an ber Bräunling «
Steig , tax. ^ _

Summa . 3250
Hievou erhalten die diesseits anbekanuten

Erben des -s- PfandglänbizerS , Spitalver -
wolterJvhann Heizmonn von hier, unter
Hinweisung ans die Bestimmungen de» § 951
P .O . mit der Aufforderung Nachricht, ihre
Forderungen an Kapital und Zinsen bi»
zum BersteigerungStage bei dem Unterzeich¬
neten anznmelden , damit sie bei der Ver¬
weisung berücksichtigt werden können.

Zugleich erhalten dieselben die Auslage,
einen dahier wohnenden Gewalthaber ous-
zustellen , widrigenfalls alle weiteren Be-
nachrichtignngen mit Wirkung der Zustel¬
lung mir a» der EerichtStasel angeschlagen
würden .

Donaueschingen, den 7 . Juni 1879.
Der BollstreckungSbeamte:

_ Die, ._
BerrssttLUgSfachr «.

Polizeifachr «.
8.748. Nr . 10,329 . Lörrach . Seit

etwa 14 Tagen wird der 67 Jahre alte
DienstknechtJoh . Ts chcrter vou Grevzach
vermißt und liegt die Bermuthung sehr
nahe , daß derselbe im Rhein den Tod ge-
sucht «ud gefunden hat.

Ts cherter ist van hagerer Gestalt, 1,70
Meter groß , hat dunkelblonde , theilweise
schon ergraate Haare und einen rvthlich-
graaen dünnen Vollbart .

Derselbe war zuletzt bekleidet mit leinenem
Hemde, >d ',nkelgrauen halbleinenen Hosen,drauurr Jacke , blanbaomwolleuen Strüm¬
pfen und einer blauen Blouse , in deren
Rücken ein ziemlich großes Loch eingebrannt
ist ; seine Holzschuhe, die er gewähnlich
trug , Warden am Rheinnfer bei Greuzach
aufgefnnden.

Wir ersuchen umalrbaldige Mitthei -
lung , wenn eine Leiche, die der obigen Be-
schnibnng entspricht, gekündet, oder sonst
aufgefnnden werdeu sollte .

Lörrach , den 25 . Juni 1879.
Großh . bad . Bezirksamt .

v . R o t t e ck.

M .

3100

50

100

Bern ». Bekauutmachllugerr.
8 .758 Karlsruhe .

Großh. bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die BiltigkeitSdaner de» Südweßdent -
schen AuSnahmelarifr vom 1 . Januar 1879
für Kohlen , Look» , Erze re. wird vom
1 . Juli ab bi» aus Weitere» verlängert .

Karlsruhe , de» 27. Juni 1879.
Geueral -Direktio».

8.766 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Znm Ausnahmetarif de» Haufealisch-
Rheinisch -Westdeutschea BerbanreS für dir
Befördern», von Holz ist mit Gilt,gleit
vom 1. Juli l. I « . der Nachtrag II erschie¬
nen . Exemplare davon find bei den Güter -
expeditionea am Sitze rer Großh . Bahu -
Lmter erhältlich.

Karlsruhe , Len 30 . Juni 1879.
General - Direktion.

8 .760. 1 . Heidelberg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen .

Vergebung von Bau¬
arbeiten.

Montag den 14. Juli d. I . ,
Morgen » 10 Uhr ,werten auf dem Geschäftszimmerde» Unter¬

zeichneten zu Heidelberg nachfolgende, zu»
Herstellung einer Eisenbahn vo«
FriedrichSfeld nach Schwetzingenund zur Erweiterung der Station
erforderlichen Banarbeiten im Weg«
schriftlichen Angebotes an einen lieber »
urhmer vorbehaltlich höherer Genehmi¬
gung »ergeben, uvd zwar :

1 . Erd . und PlanirunaS - Mark
arbeiten , für den Bahnkörper
von Profil 1 60 -I- 22 (M,jn -
Neckarbahnstation Friedrichrfelb
bis Wegübergrng der Plankstadter
Straße bei Schwetzingen) mit
6022 m Länge , sowie für jenen
der Station Schwetzingen, ver¬
anschlagt zu . 101,625
K2 . Maurer - und Stein -
Hauerarbeilen für Brücken,
Dohlen und Durchfahrten , Weg -
aulogen, Wegverlegnngen und
Sickerungen rc . zu . 37,012

3 . Schwelleufundament
und Einkiesung . . . . 44,451

Summa 183,03k
Bewerber um diese Ardeitea wollen ihr«

Angebote nach Prozenten bei Vor¬
anschlages gestellt bi» zn obemge -
nanntem Termin portofrei, versiegelt uu «
mit der Aufschrift „ Angebote für den Bahn -
bau FriedrichSfeld-Schwetzingen" versehe «,
ans dem Geschäftszimmer de» Unterzeichne¬ten einreichen , woselbst alSdana auch die Er¬
öffnung stattfindet.

Pläne , Voranschläge und Bediuguißhefte
können bis dahin zu jeder Zeit auf dem
Baubürean Schwetzingen«iugesehenwerden.

Jeder Bewerber hat sich bei Eröffnung
der Angebote über Leistungsfähigkeit, de«
Besitz der erforderlichen Mittel und Lau -
UonSsähigkeit auSznweisrn.

Angebote, welche dieser Bestimmung nicht
Nachkommen , bleiben unberücksichtigt .

Heidelberg, den 27. Juni 1879 .
Großh . BezirkS-Bahningenieur .

8.726. 2. J .Nr. 1504 . Rastatt .

Oelfarben -Anstrich.
Bei der diesseitigen Verwaltung fall de

zu nachbenanntem Betrog veranschlagt
Oelsarbenanßrich von

173 einmönmgen Mannschaft»- H
schränken ä 1 . . . 173 -

1033 zwrtmSnnigenMannschosll -
schränken L 1 30 . . 1342 9

59 dreimänuigen Mannschaft» .
schränken L 1 72 . . 1014

48 viermänrigen MannschaftS-
schränken L 2 25 . . 108 -

1725 SS
2113 Stück eisernen Bettstellen

. L60Psg . . 1267 8V
zusammen 2993 18

im Submission - wege vergeben werden, wa-
zu Termin aus

Samstag den 5. Jnli er. ,
Vormittags S Uhr,

auf dem Bureau der diesseitigenBerwaltung
anberaumt ist . Die bezüglichen Bedingun¬
gen und Muster , nach welchen der Anstrich
ansgejührt werden soll , können « ährend der
Bnreaostunden aus dem Bureau der unter -
zeichneten Verwaltung eingesehen werden,
woselbst auch die einznreicheoden Offerte«
mit entsprechender Aufschrift versehe » vor
Eröffnung de» Termin » abzugeben find.

Angebote wollrn mit Bezug ans die im
Kostenanschlag angesetzten Preise nach Pro¬
zenten — Ans- oder Abgebot — abgefaßt
werte «.

Rastatt , den 25. Juni 1879.
König! . Garnison -Verwaltung.

8.729. 2. Karlsruhe .

Dnngverstcigernng .
Mittwoch den 2. Jnli er . , Vor¬

mittag » 9 Uhr , wird da» Pserdednug-
Ergebrnß pro Juli er . gegen boare Zahlung
öffenilich versteigert.

Karlsruhe , Len 28 . Juni 1879.
3teS Bad . Dragoner - Regiment Prinz Karl

Nr . 22.

(Mit einer Beilage.)

l

Druck « nd « erlag der « . vr « u « ' sche » Hofb » chdr « ckrrei.
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